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AntragW-3

SPD-Stadtverband Göttingen

Empfehlung der Antragskommission

Nichtbefassung

Für eine Zukunft im GöttingerWesten – Kein Südlink auf Göttinger Stadtgebiet
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Die Delegiertenversammlung der Göttinger SPD

lehnt es ab, die Stromtrasse Südlink über das Stadt-

gebiet zu führen. Es spricht alles gegen die von der

Firma TenneT jetzt geplanten unterirdischen Trasse.

Begründung

Die aktuelle Planung verstärkt die bereits bestehen-

de hohe Belastung der westlichen Stadtgebiete. Au-

tobahn, ICE-Trasse, Stromleitungen der Bahn, B 3,

Richtfunktrasse und die schon geplanten 380 kV-

Wechselstromtrasse Wahle-Mecklar belasten ein-

seitig den GöttingerWesten.

Die gesundheitlichen Auswirkungen der geplanten

Südlinktrasse und der geplanten 380 kV Wechsel-

stromtrasse sind nicht erforscht. Beide Trassen sind

Pilotprojekte. InsbesondereTeile vonHetjershausen,

großeTeile vonElliehausen, EsebeckundGroßEllers-

hausen sind vonmöglichengesundheitlichenBeein-

trächtigungen betroffen, einschließlich der beiden

Grundschulen und Kindertagesstätten.

Die Trasse läuft extrem eng am bestehenden und

geplanten Siedlungsgebiet. DerOrtsteil Hetjershau-

sen wird durchschnitten, zwischen dem Altdorf und

dem Hasenwinkel verläuft die Trasse wohnortnah

in topographisch schwieriger Lage. Wir verstehen

die besorgten Stimmen aus den dort neu ausge-

wiesenen Baugebieten bzw. den schon verkauften

Bauplätzen, z. B. im Baugebiet Deneweg. Aber auch

westlich von Groß Ellershausen und in Elliehausen

sind Baugebiete betroffen.

Die Realisierung der Planung würde die notwendi-

ge städtebauliche Entwicklung im Westen Göttin-

gens und den Bau dringend benötigterWohnungen

massiv verhindern. Göttingen ist im Norden durch

die Universität, im Osten durch Naturschutzgebie-

te und im Süden durch einen geplanten Grüngürtel

begrenzt, so dass eine Entwicklungsmöglichkeit nur

imWesten der Stadt besteht.

Die hier lebenden Landwirte werden von der Pla-

nung doppelt betroffen: einmal durch die 380 kV

Wechselstromleitung Wahle Mecklar im Bereich

Wakenbreite in Hetjershausen und durch die Tras-

senführung des Südlinks. Über der Trasse dürfen

keine tiefwurzelnden Pflanzen angebaut werden,
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die Auswirkungen der Erderwärmung sind bisher

nicht erforscht. Für die 380 kV-Leitung ist auf dem

Versuchsgut der Universität Göttingen erst jetzt

ein Forschungsprojekt gestartetworden. Ergebnisse

werden in sechs Jahren erwartet.

Die Göttinger SPD wird alles tun, um die Realisie-

rung der jetzigen Südlink-Planung zu verhindern.

Wir rufen alle auf, die bestehenden Beteiligungs-

möglichkeiten zu nutzen und Einwendungen gegen

diese Planung zu erheben. Dies ist noch bis 6. Ju-

ni (Bundesnetzagentur, Referat 804, Postfach 8001,

53105 Bonn) möglich. Die Planungsunterlagen sind

auch online abrufbar (www.netzausbau.de/beteili-

gung3-c1).
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